
Auf dem grossen Baum siehst du 
die indoeuropäischen Sprachen. 
Der Ursprung der Sprachfamilie 
ist am gemeinsamen Stamm zu 

erkennen.  An den Zweigen sieht 
man, welche Sprachen besonders 
eng miteinander verwandt sind: 
z.B. Französisch, Italienisch und
Rätoromanisch, die sich aus der

Sprache der Römer (Latein) 
entwickelt haben. Sie gehören 

deshalb zur Familie der 
romanischen (lateinischen) 

Sprachen. Beim Sprachenlernen 
kann man diese Verwandtschaft 

gut nutzen. Kannst du dir denken, 
warum?
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Finde deine Sprachen. Zu welcher

Sprachfamilie gehören sie?

Hänge deine Früchte an 

die passenden Äste.

Indo-
europäische
Sprachen

Baskisch

Afro-
asiatische
Sprachen

Sino-
tibetische
Sprachen

Les langues aussi ont une famille 
Anche le lingue hanno dei parenti

Linguas han eir paraints

Kaukasische
Sprachen

Hier sind meine Äpfel. Die Wörter 
sind sich so ähnlich, weil sie alle aus 
der lateinischen Sprache entstanden 

sind. Finde heraus, um welche 
Sprachen es sich handelt.

Die Äpfel in seinem Korb stammen aus dem folgenden Sprachen: malum (Latein), la manzana (Spanisch), il mail 
(Rätoromanisch), la mela (Italienisch), la pomme (Französisch), marul (Rumänisch), a maçã (Portugiesisch), sa 
mela (Sardisch).


